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Die Penſionsgeſetze
Unter den Vorlagen welche die abgelaufene Reichstagsperiodeunerledigt gelaſſen So befinden ſich drei auf welche die Be

theiligten mit vielen Schmerzen gewartet haben und welche
auch der Reichstag gern zu ſtande gebracht hätte Dieſelben
ger aber daran geſcheitert daß die Regierung mit großerr ſich gegen einige milde Verbeſſerungen derſelben

träubte
Am meiſten unter dieſen dreien hat das Militärpenſions

eſetz von ſich reden gemacht Daſſelbe iſt beſtimmt den
ffizieren dieſelben Verbeſſerungen ihrer Penſionsſätze zu

bringen deren ſich die Civilbeamten ſchon lange erfreuen Der
Reichstag hat ſich auch durchaus geneigt erwieſen ausgleichende
Gerechtigkeit zu üben

Der Stein des Anſtoßes iſt der daß der Reichstag ver
langt es ſolle bei Gelegenheit dieſes Geſetzes das Kommunal
ſteuerprivilegium der Offiziere beſchränkt werden Es ſprechen
manche Gründe dafür dem aktiven Offizier der häufigem
Garniſonswechſel ausgeſetzt iſt ſein Dienſteinkommen von der
Kommunalſteuer frei zu halten aber daß er auch von ſeinem
Privatvermögen keinen Pfennig zu den Kommunallaſten bei
tragen ſoll geht doch wohl zu weit Und zu ſeinem Privat
vermögen wird auch dasjenige ſeiner Frau gerechnet Eine
reiche Erbin die vielleicht über mehrere Millionen gebietet ent

ieht ihr Vermögen der Kommunalbeſteuerung wenn ſie einem
Lieutenant ihre Hand reicht

Soweit uns bekannt überwiegt auch in Offizierkreiſen ſelbſt
die Meinung es würde keine Unbilligkeit darin liegen wenn
ein Offizier gezwungen wird von ſeinem Privatvermögen
Steuern zu zahlen Die reren Preſſe hat ſich gleichfalls

dieſer Peſt nicht ganz verſchloſſen Die konſervative Partei
würde ſofern ſich nur die Regierung entſchlöſſe Nachgiebigkeit
gegen die Reichstagsmajorität zu üben mit Freuden darauf
eingehen Wie di verlautet ſoll auch der r
Kriegsminiſter von Kameke bereit geweſen ſein eine ſolche Ver
ſtändigung zu ſuchen Indeſſen ſei alsdann der Gedanke durch
geſchlagen daß die Regierung von ihrer Würde etwas vergebe

wenn e von dem Reichstage ein ſolches Zugeſtändniß ab
ringen laſſe

Was ſodann das Civilpenſionsgeſetz anbelangt ſo
daſſelbe nur einzelne Abänderungen des vor mehreren

Jahren erlaſſenen Geſetzes Ueber dieſe Abänderungen waltete
eine Meinungsverſchiedenheit überhaupt nicht ob und man

ätte daſſelbe ſchon vor einem Jahre zur Verabſchiedung bringen
önnen Die Regierung brachte aber dieſes Geſetz mit dem

Militärpenſionsgeſetz in eine ſo enge Verbindung daß ſie das
eine nicht ohne das andere aus der Hand des Reichstages

nehmen will Und ſo ſind denn beide vollſtändig liegen
geblieben
Bei dem MilitärReliktenGeſetz erhob ſich dann ebenfalls

ine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der Regierung und derReichstagsmajorität Die letztere welcher ſich diesmal ſogar

einige Freikonſervative anſchloſſen ging von der Anſicht aus
daß die Offiziere nach demſelben Maßſtabe wie die Militär
beamten Penſionsbeiträge leiſten könnten Darauf ging die
Regierung nicht ein Dieſes Geſetz iſt nun allerdings vom

Reichstage n e worden und es würde in der Macht
der Regierung ſtehen daſſelbe in der Form anzunehmen welche
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nächſten Reichstagswahlen ihr keine Ausſicht auf eine gefügigereMajorität 4 kuyt aui geſigis
Das Militär Relikten Geſetz enthält jene Fürſorge für die

Wittwen und Waiſen frühzeitig verſtorbener Offiziere welche
die wirthſchaftspolitiſchen Reformbeſſerungen der Regierung
ern ſämmtlichen Arbeitern zuwenden möchten Mit welchem
echt will man in Zukunft von den gewöhnlichen Fabrikarbeitern

Beiträge für Penſionen der Wittwen und Waiſen beitreiben
n man meint daß ein Offizier dieſelben nicht erſchwingen
nne
Wir glauben daß die Beharrlichkeit mit welcher die Re

gierung auf ihrem Standpunkt beharrt in vielen Kreiſen ge
mißbilligt wird die ihr ſonſt nahe ſtehen Es handelt ſich
darum wirkliche Bedürfniſſe des Reiches zu befriedigen und
der Reichstag iſt auf die Jntentionen der Regierung bereit
willig eingegangen Die ehe welche von der Re
gierung gefordert werden ſind nicht ſo erheblicher Art daß
es ſich rechtfertigen ließe dieſelben zu verweigern Jn der
Frage der Kommunalſteuerpflicht hat die Regierung die ge
ſammte nationalliberale Partei und das geſammte Centrum

r ſich ſie wird ſelbſt ſchwerlich darauf rechnen eine
Majorität ohne dieſe beiden Parteien zu erhalten 9

Die Sache wird ſich vielmehr ſo ſtellen daß die Regierung
entweder es auf einen jahrelangen Konflikt ankommen läßtoder ſpäter genöthigt t von ihrem Standpunkte zurück

zuweichen Jedenfalls fällt die Schuld daran daß die Seſſion
in dieſer Beziehung fruchtlos ausgefallen iſt ausſchließlich auf
die Regierung

Politiſche Ueberſicht
Nach telegraphiſcher Meldung aus London hat das Ober

haus die Wahlreformbill in zweiter Leſung mit 205
gegen 146 Stimmen abgelehnt Dieſes t kommt
nicht unerwartet in der vor einigen Tagen bei Lord Salis
bury Konferenz der konſervativen Parteiführer war
die Ablehnung beſchloſſen und das Motiv offen eingeſtanden
worden die Tories wünſchen die Regierung zur Auflöſung
des Unterhauſes im laufenden Jahre zu veranlaſſen da ſie
hoffen daß Neuwahlen für ſie infolge der mancherlei Miß
erfolge der auswärtigen Politik Gladſtones günſtig ausfallen
würden Der weitere Verlauf der Sache wird nun ſein daß
das Parlament nach Erledigung ver vorliegenden Geſchäfte ge
ſchloſſen und im Herbſt eine Seſſion berufen wird lehnt das
Oberhaus die Bill dann abermals ab ſo wird dem Miniſterium
nichts anderes übrig bleiben als durch Auflöſung des Unter

e das Urtheil des Landes einzuholen vor welchem wenn
es für die Regierung ausfiele die Lords ſich dann ohne Zweifel
beugen würden Ueber das Ergebniß ſolcher Neuwahlen jetzt
eine Vermuthung zu äußern würde um ſo verfrühter ſein da
ſich bis dieſelben ſtattfinden die auf das Reſultat einwirken
den Verhältniſſe noch vielfach ändern können

Jn den Couloirs des engliſchen Unterhauſes kurſirte
am 7 d das Gerücht daß General Gordon in Khartum
ermordet worden ſei Jm Kriegsminiſterium oder im
Auswärtigen Amte iſt eine desfallſige Meldung nicht ein
gelaufen

Der Daily News meldet man aus Kairo daß Dongola
von den Truppen und der Bevölkerung geräumt werde wobei

ihm die Reichstagsmajorität gegeben hat Bisher aber iſt eine
Entſchließung noch nicht erfolgt Vielleicht nimmt die Regierung daſſelbe doch noch an ſobald ſie ſich überzeugt daß die l

e

Der Preuhe
Erzählung von Viktor Blüthgen

Fortſetzung

Der junge Pole ſog einige Sekunden an der Pfeife die bereits
znehrmals wieder ausgegangen und ſtellte ſie endlich an einen
Stuhl Helling ſaß brütend und ſchwieg er bot dem Gaſt nicht
einmal eine andere Pfeife an und Plutſchinsky s Mund
wwinkel zuckten flüchtig bei dieſer Wahrnehmung Er ſagte ſich
daß er ſeinen Zweck erreicht habe Indeſſen war es doch gut
daß jener Steuber kam um den Eindruck dieſes Geſpräches zu
befeſtigen Er ſelbſt konnte als betheiligter Zeuge bemängelt
werden Steuber welcher in Deutſchland an Ort undrn dem Rufe Blum s nachgeforſcht war nicht gut ab

uweiſen8 Plutſchinsky lenkte mit rig Plauderei von dem
Gegenſtande ſeiner diplomatiſchen Bemühung ab und ſah
endlich nach der Uhr um ſeinen Abſchied einzuleiten Helling
machte keinen Verſuch ihn zu halten er ging in das Neben
immer in dem einſt Blum übernachtet und pfiff durch das

S
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enſter Du mit dem Pferde herbei Der gewandte Pole
wußte dem Abſchied einen leidlich freundſchaftlichen d zu

der Chauſſee zugeben und ſprengte mit befriedigtem i
Helling ließ ſerviren und merkte kaum etwas von der

Thätigkeit der hübſchen Marenig Er empfand eine Art
Grauen vor der Familie in der Katſchmar Wenn ſich au
etwas in ihm ſträubte die Mittheilungen Plutſchinsky s ohneweiteres als auf Wahrheit beruhend Mgnehien er konnte

nicht leugnen daß mancherlei Beobachtungen welche er im
Gedächtniß hatte ihm beiſtimmten Das Weſen und Auftreten
Blum s erſchien ihm jetzt unſicher wie belaſtet mit einem Vor
Ieben das er verſchleiern Urſache hatte Er erinnerte ſich
daß die Familie nach einer Aeußerung der Frau Blum mit
der heimiſchen Behörde einen Konflikt gehabt Auch die Art
wie die Tochter mit dem Vater umging erklärte ſi r recht
gut ihre Autorität die ihn bewachte ihr kindliches Mitleid
das doch nicht frei von einer gewiſſen Gedrücktheit erſchien

werde jetzt dem ihm geſandten Befehle Dongola zu räumen

ch ſchwarzen Augen

letztere von erſteren beſchützt würde Der Mudir von Dongola
ſoll erklärt haben er ſei der treue Diener des Khedive und

fliſſentlichkeit mit der Eugenie denn ſie hatte ohne Zweifeldie Anregung gegeben Vier Gaſtlichkeit Grenzen gezogen

erhielt von hier aus genügende ar Es kam nur
noch hinzu daß ſie auch als heimliche Braut Plutſchinsky s
Helling von ſich fern zu halten wünſchen mußte

Ja es war alles verſtändlich alles glaublich Auf ihr
ruhte kein Fleckchen nur ein Schatten der Schatten deſſen
was ihr Vater geſündigt was er zu ſündigen drohte Sie
war rein unglücklich eine Antigone für die moraliſche
Blindheit dieſes Vaters ehrwürdig in ihrem Kummer ihrer
Charakterkraft

Nein dies eine iſt unwahrſcheinlich daß Blum eine Ver
brechernatur Er liebt dieſe Tochter ſchwärmeriſch er verehrt
ſie als ſeine moraliſche Stütze Er iſt vielleicht ſchwach ge
weſen ein Mal ein paar Mal von Noth und Sorge ver
führt das iſt das Aeußerſte was man zugeben kann wenn
man den Eindruck gelten läßt den er macht und der über
S wirkt Aber freilich das genügt um kein beſonderes

rlangen nach Jntimität mit ihm aufkommen zu laſſen
Helling hat ſich doch wohl zu raſch befreundet der Heimathdu iſt es der ihn beranſcht hatte

areyia kam abzutragen und ihr Herr hatte noch keinen
Biſſen genoſſen und das Rindfleiſch war diesmal nicht ganz
wie Schuhleder und die Zwiebelbrühe nach Mutterle s Ueber
zeugung tadellos wie immer

Mutterle, ſagte Marenig in der Küche und hob ihre
heuchleriſch zur Decke und ſchüttelte den

Kopf mit den dicken Flechten das hat See e zu be
deuten ver Herr geht herum raucht wie ein Türke und hat
das Eſſen kalt werden laſſen Von den Beſowsky ſchen iſt s
keine denn dort iſt er letzter e gar nicht hingekommen
Es kann nur die Sonia oder das Fräulein in der Katſchmar
ſein Wenn ich wie Sie wäre ich thät mich vorſehen und
den u heirathen

Nuszak ver faullenzend am Küchenfenſter ſaß grunzte ver
a Mutterle ſchielte giftig herüber und ſagte Dertan ſoll Dir die Zunge abdrehen Du Schandmaul dons

g

Vielleicht war ihre ganze Zurückhaltung in erſter Linie die
Folge beſchämender Erinnerungen und Befürchtungen die Ge

treibe ich s nicht mehr mit Dir zuſammen und dann
unger zuſammenſchnurrſt und Dich derGott daß Du vor

Schmutz frißt bis jedermann ausſpuckt der Dich ſieht Du

Freitag den 11 Jul
nachkommen aber die Räumung der Stadt werde ein Todesmag für die Gewalt der Regierung in OberEgypten ſein

Die Kommiſſion des h Senats für die
Reviſion der Verfaſſung hat Dauphin r ihrem Vor
ſitzenden erwählt Aus dieſer Wahl wird geſchloſſen daß die
Kommiſſion den ihr vorliegenden Entwurf nicht ohne ernſte
Garantien dafür daß die Reviſion eine beſchränkte ſei an
nehmen werde

Das Ergebniß der belgiſchen Senatswahlen nach
welchem wie bereits gemeldet die h t bis jetzteine Majorität von 17 Stimmen beſitzt hat in Brüſſel gope

Erregung hervorgerufen Menſchenmaſſen durchziehen eund ſchreiend die Straßen die Bürgergarde und die Gendar

merie halten die Ordnung aufrecht Jn Gent wurden Kund
ebungen durch die Bürgergarde unterdrückt Die religiöſengen dienenden Gebäude wurden bewacht zu weiteren

uheſtörungen iſt es in Gent bis jetzt nicht gekommen Einige
Verhaftungen wurden vorgenommen

Der Kardinal Staatsſekretär Jacobini hat dem teſſiniſchen
Staatsrathe offizielle Mittheilung gemacht daß der h Stuhl
willens ſei mit dem ſchweizeriſchen Bundesrathe
behufs Regelung der baſeler und teſſiner Bisthumsfrage in
Unterhandlung zu treten und zu dem Behufe einen Spezial
delegirten an die ſchweizeriſchen Behörden abzuordnen Jn
ſeinem Antwortſchreiben an den Bundesrath betont der
teſſiniſche Staatsrath daß er die vom Bundesrathe erbetene
Vollmacht zur Anknüpfung von Unterhandlungen mit demh Stuhle ſehr gern ertheile in der Erwartung man werde

aus dem Teſſin bis zur definitiven Bisthumsherſtellung ein
apoſtoliſches Vikariat bilden welchenfalls der proviſoriſche
kirchliche Verwalter vom h Stuhle zu ernennen wäre

Aus den von Oeſterreich occupirten Balkan
provinzen wird wie alljährlich um dieſe Zeit das Auftreten
von Räuberbanden ſignaliſirt Die Thätigkeit eines Theiles
derſelben hat bereits ihr raſches Ende gefunden Trzic der
Führer der einen Bande wurde vor kurzem im Kreiſe Travnik
erſchoſſen mehrere ſeiner Genoſſen gefangen Redſo Kazagic
ein bekannter Räuber des Sandſchaks der über die Grenze in
den Bezirk Foca eingebrochen war wurde verwundet ide
Banden ſind ſeither verſchwunden Von dem Beſtande einer
dritten Bande hat man nur gerüchtweiſe Kenntniß Die vierte
Bande welche die ſtärkſte zu ſein ſcheint und in der Stärke
von 10 12 Mann auftritt ſteht in der Zagorje unter
ſerreie ſich auch Bakoc angeſchloſſen haben ſoll der auch
heuer wie im voxigen Jahre aus Montenegro herübergekommen
iſt Dieſe Bande ſcheint ſich wie die N Fr Pr meintgrößtentheils aus herzegowiniſchen Flüchtlingen die ſich noch
im montenegriniſchen Gebiete aufhalten zu rekrutiren mit
oder ohne Wiſſen der dortigen Autoritäten offenbar aber mit
der Abſicht auf dem Occupationsgebiete neuerdings Unruhen
z verbreiten Jhre Verſuche bei der Bevölkerung Unter
tützung zu finden ſeien indeß vollſtändig geſcheitert Die
Bande werde energiſch verfolgt und vermöge ſich nur in den
unwirthlichſten Gegenden zu halten Bei einer dieſer Ver
folgungen wurde am Rogoj Sattel eine aus einem Offizier
und vier Mann beſtehende Patrouille angeſchoſſen er
Offizier ſchwer getroffen iſt leider ſeiner Wunde erlegen

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger veröffentlicht ein
von dem Kaiſer genehmigtes Gutachten des Reichsrathes nachwelchem Steintohle Torfkohle Koaks und Torf wenn ſie in

Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres eingeführt
werden mit 2 wenn ſie über die weſtliche Landgrenze kommen

ſollteſt jetzt froh G wenn noch ein ſo ehrenwerther Mann
wie Herr Nuszak ſich drei Schritte von Dir auf einen Stuhl
ſetzt Verſtehſt Du mich Wenn ich Herrn Nuszak heirathen
wollte hätte ich noch immer ſo viel daß wir uns eine hübſche
Wirthſchaft kaufen könnten oder eine Katſchmar pachten Jch
kenne aber jemanden der ſchon ſehen wird was er ſich mitDir Fratz in den Pelz etzt

Nuszak nahm die Pfeife aus den Zähnen und ſtarrte
Mutterle mit Augen an als habe er nicht recht gehört und
dann nickte er und ſtand auf indem er einen Schritt zu
Marenia hin that

Beim blutigen Heiland Mutterle hat Recht Du Ba
und wenn Du nicht ſtill biſt ſo haue ich Dir eine Un
er ging an den Herd ſeine Pfeife auszuklopfen und während
Marenia längſt vo onne hinaus geſchlüpft war um mit
einem der Ungarn drüben zu plaudern ſtand er noch lange
dort und bearbeitete die Pfeife mit einem Pfeifenräumer den
er am Lederriemen an ſeinem Gürtel hängen hatte und ließ
die iſt Augen über Seite gehen dorthin wo Mutterle

e

Töpfe ſpülte
Ein paar Tage vergingen Jn der Katſchmar lie

weder Hlns noch uns oder ſonſt jemand von Groduh
dolna blicken Aber Helling atte Lebensmittel i und
die Katſchmar war nichts weniger als öde denn Jakob hatte
kaum die Gaſtſtube fertig We als er heimlich etwas ſeiner
Ueberzeugung nach höchſt Verdienſtliches gethan nämlich ener

Ziege a um vie Wirthſchaft in bringen
u dieſem Behufe war er im Dorfe melden gegangendaß in der Katſchmar wieder Schnaps verſchänkt werde nd

ſo kamen mehr und r zum Entſetzen der Frauen welche
ich einriegelten und Jakob wollte nicht begreifen weshalb ereinen dummen Streich gemacht heben ſoll Wie heißt
wenn ich habe eine Wirthſchaft will ich doch haben Gäſte und
etwas verdienen Und Eugenie konnte nicht umhin an
geſichts des Geldes das Jakob aufzählte zu ſagen daß esin ihrer Lage das Beſte war ſich die Unbequeml gen S
ulegen obwohl ſie ſich nicht überwinden konnte
elbſt in Verwahrung zu nehmen Jakob ſollte nur wirth
aften und ſpäter dem Vater nene ſie werde

aber ein Ende machen ſobald Ungehörigkeiten vorkämen Der



h
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mit 11 und wenn ſie in Häfen des Baltiſchen Meeres einin werden mit e per Pud zu
ind in den Häfen des Weißen Meeres dagegen r bleiben

ſollen Ferner iſt beſtimmt daß importirtes ohgugeiſen zu
beſteuern iſt vom 1 Juli 1884 bis 1 März 1 mit 9
von da ab zum 1 März 1886 mit 12 und vom 1 März 1886
bis 1 Juli 1896 mit Goldkopeken per Pud

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
en 9 Juli Die Polit Korreſp iſt ermächtigt aufdas en e zu erklären daß die von hieſigen Blättern aus

dem Journal Narodni liſty reproduzirten Berichte aus Cettinje
über diplomatiſche Aktionen er die Grenzverhältniſſe
zwiſchen Montenegro und der Herzegowina jeder Be

gründung entbehren SBukareſt 9 Juli Der königliche Hof iſt heute in die
Sommierreſidenz Sinaia übergeſiedelt

Deutſches Reich
Verlin 9 ani Se Maj der Kaiſer iſt heute früh 8 UhrWohlim beſten ein von Koblenz abgereiſt um ſich nach der

Mainau zu begeben Auf der Durchreiſe dorthin wurde derKaiſer nachmittags auf dem Bahnhofe Karlsruhe von den
badiſchen Prinzen Wilhelm und Karl ſowie von den
Miniſtern und der Generalilät begrüßt und ihm der dort ein
getroffene bisherige Geſandte in Waſhington v Eiſendecher vor
geſtellt Um 7 Uhr abends traf der kaiſerliche Extrazug in Konſtanz
ein Der Großherzog die Frau Großherzogin der Erb

roßherzog und Prinz Ludwig empfingen Se Majeſtät am
Vablhefe wo auch die Spitzen der Behörden zur Begrüßung
anweſend waren Die in großer Anzahl verſammelte Bevölkerung
der Stadt und der Umgegend begrüßte den Kaiſer mit begeiſterten
Hochrufen die ſich als ſich der Kaiſer zu Wagen vom Bahnhofe
nach dem Hafen begab unausgeſetzt erneuerten Bei der An
kunft am Hafen beſtieg Se Majeſtät ſofort das Salondampfboot

Kaiſer Wilhelm und verweilte dort auf dem Verdeck in leb
haſter Unterhaltung mit der großherzoglichen Familie Kurz vor
der Abfahrt erhob ſich ein ſtarker Wind weshalb der Kaiſer das
Verdeck verließ Um 7/ Uhr verließ das Schiff unter den
Salutſchüſſen der im Hafen liegenden Schiffe und unter unaus
We enthuſiaſtiſchen Hochruſen der verſammelten Volksmenge
en Hafen

Der Bundes rath hat ſich am Mittwoch auf unbeſtimmte
eit vertagt die nächſte Sitzung wird vorausſichtlich erſt im
eptember ſtattfinden Jn der e vom Mittwoch be

ſchäftigte ſich der Bundesrath mit der Wahl der Mitglieder
des Reichsverſicherungsamts dem Antrag auf Aufnahme der
elektriſchen Beleuchtungsapparate unter die genehmigungspflich
tigen Unternehmungen und anderen Gegenſtänden von geringerem
Jntereſſe Die Beſchlußfaſſung über die Anträge Ackermann
und Windthorſt iſt alſo thatſächlich bis zum Herbſt ausgeſetzt

worden

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht heute das Unfall
verſicherungsgeſetz und den das Reichsverſicherungsamt
betreffenden Nachtragsetat Das m trägt
das Datum vom 6 Juli 1884 as große unter ſo un
en Schwierigkeiten zu ſtande gekommene ſozialpolitiſche
Refoxmwerk hat damit ſeine Vollendung empfangen

Die ſchleſiſche Katholiken Verſammlung iſt auf
den 8 und eventuell auf den 15 und 16 September an
geſetzt Am Dienstag fand in Breslau eine Vertrauens
mänuer Verſammlung der ſchleſiſchen Centrumspartei ſtatt es
konſtituirte ſich ein ſchleſiſches Central Wahlcomité unter dem
Vorſitz des Grafen Balleſtrem und beſchloß in allen ſchleſiſchen
Wahlkreiſen im erſten Wahlgang nur Centrums Kandidaten
ſeine Stimme zu geben bei der Stichwahl für den Kandidaten
einer andern Partei ſich zu entſcheiden der perſönlich aus
reichende Garantien giebt

Der londoner Standard veröffentlicht eine Senſations
depeſche aus NewYork wonach angeblich die Verwaltung

von Kuba auf fünfundzwanzig Jahre durch Deutſchland
unter Einwilligung Spaniens erfolgen ſolle Bei der in den
letzten Tagen herrſchend geweſenen Hitze braucht man ſich über
dieſe Preßleiſtung nicht weiter zu wundern

Der deutſche Botſchafter in Petersburg Generallieutenant
v Schweinitz hat am Mittwoch eine Urlaubsreiſe angetreten

Bei der kaiſerlichen Disziplinarkammer in Magde
burg iſt die Stelle eines Mitgliedes zur Erledigung gelangtDer Vundesrath hat dem Vernehmen nach für dieſe Stelle
den Laudgerichtsrath v Heidenreich in Magdeburg gewählt

Nenſt 9 Juli Bei der beute hier ſtattgehabten Erſatz
wahl für das Haus der Abgeordneten wurden nach dem amtlich
feſtgeſtellten Wahlergebniß 394 Stimmen abgegeben von welchen
der Rentner Acht aus Köln Centrum 364 und der Gegen
kandidat Fabrikbeſitzer Buſch aus Hochneukirch nationalliberal
29 Stimmen erhielten der erſtere iſt ſomit gewählt

Schlaue welcher ne Privatvortheile ſpekulirte ſchwor
natürlich bei allen Patriarchen daß er für Ordnung ſorgen
werde Er führte mit Energie auch Eugeniens Tüncharbeit

Ende und am Morgen darauf empfing er die Frauen
rahlend den Mund von einem Ohr bis zum anderen ge

zogen die weiße Wand hatte ſich mit grellblauen Flocken
gruppen bedeckt Schön rief er und hob die beiden Hände
deren Finger gleichfalls blau waren Wie die Vergißmein
nicht Er ſetzte vor den Augen der Frauen die Fingerſpitzenim Kreiſe uſammen tauchte e in einen Topf voll aufgelöſten
Berliner Blau s und tippte damit auf die Wand So waren
die Vergißmeinnicht entſtanden Frau Blum ſprach ihre
Anerkennung aus und Eugenie mußte lächeln und war gut

müthig gen ihm die Freude nicht zu verderben
In der Dämmerung fuhr eine Britſchka die Chauſſee her
te ſt an der Brücke Ein Mann welcher darin ſaß
gte

ein welcher die Zügel hielt Die Kinder die ſich draußen
dem feſtgefrorenen Bache bewegt hatten kamen athemlos

in die Katſchmar geſtürzt und wurden um ein Haar von dem
dienſteifrig hinauseilenden Jakob umgerannt Die Liſi die
Liſi und der Jwan und der Herr von Steuberl

Ach du lieber Gott mir ahnt ein Unglück, ſagte Frau
Blum erſchrocken

Nicht doch Mutter Bleibt hier wandte ſich Eugenie
kreng i den Wir werden erſt abwarten ob Herr
von Steuber auch von uns etwas wiſſen will Seht Jhr da
fährt er ſchon weiter

wollte zum Herrn von Plutſchinsky hinauf und

Halle den 10 Juli
Der Handelskammer iſt folgendes Schreiben zugegangen

Frankfurt a/M 5 Juli 1884
Die Handelskammer benachrichtigen wir in Verfolg desefälli e Schreibens vom 10 Mai c ergebenſt daß Wir im

Envenſtändni e mit der königl Eiſenbahn Direktion in Magde
burg Anordnung dahin getroffen haben daß für die Folge die
im diesſeitigen Lokalverkehr zwiſchen und
Halle via Mansfeld beſtehenden Retourbillets nach
Belieben der Reiſenden auf der Rücktour auch über die
Route Sandersleben Könnern benutzt werden können ohne
daß es einer beſonderen Giltigkeitserklärung der Billets für
dieſe Route ſeitens des Stationsvorſtehers bedarf

Was die weiter beantragte Gewährung eines Aufenthalts
in Hettſtädt bei dem in Sandersleben um 8 Uhr 38 Min
abends eintreffenden Schnellzuge betrifft ſo vermögen wir
Jhrem Wunſche für die diesjährige Sommerfahrplan Periode
aus Betriebsrückſichten nicht mehr zu entſprechen Es ſoll da
gegen das Halten des in Rede ſtehenden Zuges in Hettſtädt für
nächſten Winterfahrplan in nähere Erwägung gezogen werden

Königliche Eiſenbahn Direktion

Geſtern abend kurz vor 9 Uhr wurden die Anwohner des
Marktplatzes durch eine heftige Detonation erſchreckt ähnlich
dem Zuſammenſturze eines Gebäudes Bald darauf ertönten
Hilferufe aus dem Reſtaurant zum Marktſchloß ans deſſen

eöffneten Fenſtern dicker Kalkſtaub aufwirbelte Wie ſich heraus
tellte war ein großer Theil des Fuß bodens des mittleren großen

Reſtanrautions Zimmers nach dem im Erdgeſchoß be
legenen großen Konfektionsladen der Firma Albin Simons
Nachfolger durchgebrochen hatte das ganze Kreuzgewölbe
deſſelben zuſammengedrückt und dieſe ganze Schuttmaſſe
wiederum das Kellergewölbe durchſchlagen ſodaß das ganze
ſtattliche Vorderhaus in ſeinen Grundfeſten erſchüttert iſt

großen Glück war das Reſtaurations Lokal zur Zeit des
uſammenſturzes nur von zwei Herren und einer Dame beſucht

die in einem unmittelbar anſtoßenden und auch zur Hälfte mit
niedergegangenen Zimmer ſaßen und ihre Rettung durch die
Fenſter nach der Gr Klausſtraße zu auf Leitern die raſch aus
der Stadt Zürich herbeigebracht wurden bewirkten Glück
licherweiſe hatte auch der Jnhaber der oben genannten Firma
Herr Valentin mit ſeinen jungen Leuten kurz vorher das Ver
kaufslokal e und verlaſſen dieſelben würden ſonſt un
bedingt völlig verſchüttet worden ſein Was den Zuſammenſturz
veranlaßt hat muß baupolizeilicherſeits erſt noch feſtgeſtellt werden
An der Unglücksſtätte ſelbſt die polizeilicherſeits ſofort abgeſperrt
wurde ſind Vorkehrungen durch Abſteifung getroffen worden um
weiteres Unglück zu verhüten Das Gas wurde ſofort abgeſtellt
und nur für den Keller wohin man nicht gelangen konnte durch
Leute der Gasanſtalt durch Ausgraben und Zerſchneiden des Zu
führungsrohrs die weitere Gaszuführung unterbrochen

Verein für Erdkunde zu Halle
Wie im vorigen Jahre ſo unternahm auch geſtern der

Verein für Erdkunde wieder eine Ausfahrt nach Wettin
während aber im vergangenen Jahre infolge der ungünſtigen
Witterung die Betheiligung nur eine ſehr geringe war iſt diesmal
das direkte Gegentheil zu ſagen beſonders viele Z men waren
mit bei der Partie Und da nach einem alten Satze es kein
Vergnügen ohne Damen giebt ſo ſei auch gleich in vorhinein
mitgetheilt daß der Ausflug den beſten Verlauf nahm und es an
Vergnügen durchaus nicht gefehlt hat Die Abfahrt mittels
Dampfer Germania fand nach 2 Uhr von der Gimritzer Schleuſe
aus ſtatt in raſchem Fluge ging es nur einmal beim Durch
ſchleußen in Trotha aufgehalten durch liebliche und reizvolle
Gegenden bis gegen 5 Uhr die Ankunft in Wettin erfolgte
Am Schloßberg hinauf ging es dann in langem Zuge durch die
Stadt nach dem Schweizerling, wo zum Empfange der Gäſte
bereits mancherlei Vorbereitungen getroffen waren Bald darauf
nahm dann die Sitzung ihren Anfangng

Nach Aufnahme verſchiedener neuer Mitglieder gab i Prof
Kirchhoff zunächſt Mittheilung über die auf Beſchluß des
Vereins begonnenen vorbereitenden Arbeiten zur Heimathskunde
von Halle Um dieſe Arbeiten hat ſich beſonders Herr stad Ule
verdient gemacht von dem ein intereſſantes Blatt mit den graphiſch
dargeſtellten Wärmebeobachtungen in Luft und Waſſer vorlag
Die Beobachtungen der Luft und Waſſertemperaturen werden
regelmäßig von Frl Kleem ann in Halle und dem Herrn Schleuſen
meiſter in Trotha vorgenommen Weiter berichtet Herr Prof
Kirchhoff über verſchiedene Nagelſteine ſo die berühmte
Speckſeite bei Aſchersleben die er als ein großartiges Monument

von Menſchenhand bezeichnete und den Hoyerſtein am Welfesholze
Die Anſicht von der Steinerweichung bei Gewittern bezeichnet
er als Mythe und Aberglauben ſie ſei aber immerhin ein
intereſſantes Ueberbleibſel aus vorchriſtlicher Zeit Nach
der altgermaniſchen Sage käßt Donar die Steine erweichen
wenn er ſeine Donnerkeile nach allen Richtungen aus
wirft Da Donar mehr ein Volksgott war und ſein Vater Odin
mehr ein Gott des nordiſchen Adels ſo iſt es nicht zu ver
wundern wenn ſolche Erinnerungen an Donar ſich im Volke
wenn auch oft in eigens zurecht gelegter Geſtalt weiter vererben
Die Nagelſteine ſo führte der Redner weiter aus ſind eine Er
ſcheinung die nur in unſerer Heimath beobachtet wird ſie finden
ſich nur von etwa der naumburger Gegend bis zum nördlichen
Harz und nach Halberſtadt hin ſie decken ſich mithin mit demalten n Herr Prof Kirchhoff erwähnt ſodann die
verſchiedenen Meſſungen die an Bewohnern des Saalkreiſes in

vor und auf den Knecht in rutheniſcher Tracht Sch

dicht bei einander liegenden Dörfern ganz bedeutend variirt Die

Eugenie ſchloß die Thür dann ſetzte ſie ſich zur Mutter
Rege Dich nicht auf Mama Herr von Steuber hat uns

Werken ſauer genug gemacht auf Oswarowa Aber das iſt
vorbei

Jch wollte er wäre hereingekommen ſagte Frau Blum
und zitterte vor Zorn Jch hätte ihm für mein Leben gern
nur einmal noch meine Meinung geſagt Wenn ich denke
wie er ankam und ſich von uns verpflegen ließ wie er dann
ſich hinter die Leute gemacht hat was er dem Paſtor alles
erzählt hat von uns und wie er dann n zu komman
diren bis er einem die eigenen Ställe chloß daß man
hätte Hungersnoth leiden mögen nein ich begreife den
Vater heute noch nicht daß er ſo ſchwach war ſich das bieten
zu laſſen

Eugenie Sie dachte an Plutſchinsky an die ver
eher llen echſel Sie kannte das Geheimniß dieſer
wäche
Und das muß ich ſagen das iſt mir auch eine dunkle Seite

an Herrn von Plutſchinsky wenn ich denke wie er damals
ſoviel mit dem Steuber verkehren konnte Und ſie müſſen doch
noch intim ſein wenn er jetzt zu ihm hinauffährt Er ſtellt
ſich immer als wäre er unſer Freund Aber das iſt doch
keine ehrliche Freundſchaft Jch bin auf keinen Menſchen böſe

ausgenommen den einen den ich nicht kenne und der uns
von Anfang her auf dem Gewiſſen aber dieſem Steuber
könnte ich ich weiß nicht was alles anthun

Mama Du biſt außer Dir Du wirſt Dir wieder eine
böſe Nacht ſchaffen um ſolch eines Menſchen willen

Jch kann nicht anders ich weiß daß ich mir ſchade aber
da muß ein Lamm zum Tiger werdene Weg ſagen miſſen bilden Jakob durch

Fortſ folgt

Bezug auf deren Körperhöhe vorgenommen ſind und die in einzelnen E

ſtädtiſche Bevölkerung ſei meiſt eine größere dieſes größere Wachsthum ſei eine Folge des größeren Fieiſchaenuſſes und der beſſeren Er

nährungsweiſe n den Landbewohnern Nachdem noch Nach
richt von einer ren Magdeburg ſatt ndenden Nakurforſcherverſammlung gegeben begann Herr Prof Dr v Fritſch ſeinen

bedeutungsvollen ortrgg Zur Entwicklungsgeſchichte der Um
gebung von Halle ir müſſen es uns leider verſagen näher
auf den Dprtrag einzugehen der erſt durch die Demonſtrationen
an der Karte und der Taſel ſo recht anſchaulich wurde Nur das
SchiußReſumé ſei mitgetheilt Redner iſt danach der Anfſicht
daß unter den älteren Porphyrſchichten unſeres Gebietes ſich
Steinkohle befindet Wir hätten danach für unſere rer hier
ein weites Steinkohlengebiet noch zu erſchließen Weitere Bohr
verſuche müſſen allerdings erſt die e dieſer Theorie
ergeben Der Vortrag wurde mit reichem Beifall belohnt man
dankte um mit Prof Kirchhoff zu reden für den tiefen Einblick
in die Erde und den Ausblick in die Zukunft
Herr Prof Kirchhoff gedachte noch der v Be

deutung der wettiner Gegend und weiter der Saale überhaupt
Es iſt alter ſlaviſcher Boden auf dem die Sorben harte Kämpfe
mit den Thüringern ausgefochten haben Aber auch ſpäter iſt die
Saale immer eine Trennungslinie geweſen Weiter ſprach Redner
noch von der hiſtoriſchen Wichtigkeit des während der Fahrt paſ
ſirten trothaer Wehres welches 1694 vom Kurfürſten Friedrich
Wilhelm von Brandenburg erbant wurde und für den Schiff
fahrtsverkehr des vorigen Jahrhunderts größte Bedeutung erlangte
Durch die trothaer Schleuſe wurde die Saaleſchiffahrt bis zur Elbe
abwärts regulirt die halleſche Saale war die Spenderin des
Salzes für den preußiſchen Staat lange hinaus und die Schiff

dem Fluſſe daher von großem volkswirthſchaftlichen
erthe
Weiter wurde hiernach der Antrag angenommen die Vereins

kaſſe für die Subventionirung der hieſigen hydrographiſchen
Unterſuchungen und etwaige heimathskundliche Forſchungen in
Anſpruch zu nehmen

Endlich wurde noch eine Einladung des hieſigen Kaufmänniſchen
Vereins zur Theilnahme an dem heute abend ſtattfindenden Vor
trage über die Dampferſubvention mitgetheilt und auf die hohe
Bedeutung dieſer Frage auch bei den bevorſtehenden Reichstags
wahlen hingewieſen

Der geſchäftliche Theil war damit erledigt die noch freibleibenden Stunden bis zum Antritt der Rückfahrt nach Halle
wurden durch einen Aufſtieg zur Spitze des Schweizerlings von
dem aus man ein prächtiges Panorama überſchaut und the
last not least ein Tanzvergnügen von gar nur kurzer
Dauer ausgefüllt Als endlich ans Scheiden gemahnt wurde da
verließ man nur ungern den ſchönen freundlichen Ort um ſich in
langem Zuge diesmal unter Vorantritt der Muſik die eben noch
um Tanze aufgeſpielt hatte durch das Städtchen nach der Abfahrtſtelle zu begeben und die Rückfahrt anzutreten Es war ein kleines

Ereigniß für Wettin als die fremden Gäſte die Straßen durch
zogen man ſah den Leuten die Freude an die ſie über den
ihnen zu theil gewordenen Beſuch empfanden Mit herzlichen
Dankesworten ſeitens des Vereinsvorſtandes an Herrn Bürger
meiſter Ebeling der in entgegenkommendſter und liebenswürdigſter
Weiſe für die Gäſte ſeiner Stadt geſorgt hatte verabſchiedete
man ſich brauſende Hochrufe von dem im Abfahren begriffenen
Dampfer dankten den in großer Zahl gefolgten Wettinern für ihre
Gaſtfreundſchaft Es war inzwiſchen kühler geworden und wohl
mancher hüllte ſich fröſtelnd ein oder ſuchte ſich mit aufgeklapptem
Rockkragen gegen den Wind zu ſchützen es dauerte aber nicht lange
ſo gewann die alte Fröhlichkeit wieder die Oberhand Muntere
Geſänge ertönten Hochs wurden ausgebracht ſo auf Herrn Prof
Kirchhoff den Arrangeur der Fahrt die Damen welche den Tag
durch ihre Gegenwart verſchönten Herrn Prof Dr v Fritſch
der durch ſeinen Vortrag ſo angenehm unterhalten und belehrt
hatte Eine hübſche ernſ war es noch als kurz nach
dem Paſſiren der Trothaer Schleuſe von den Saaleufern Raketen
emporſtiegen und bengaliſche Flammen die Ufer beleuchteten Es
war 12 Uhr geworden als man endlich an der Gimritzer
Schleuſe wieder eintraf

Meteorologiſche Station

9 Juli 10 U abs 10 Jult 6 U mgs
Barometer Millimeter 753,87 751,98Thermometer Celſius 17,63 16,13Relative Feuchtigkeit 77 ,6 6,9Wud NO1 NO16 U früh Thaupunkt u d K 9,4Waſſerwärme der Saale 18 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg

9 Juli 8 U morgens Das Barom war im ſüdl Theile von Britannien
mit dem Eintritt ſteifen Südoſtwindes gefallen was das Nahen einer Depreſſion
vom Ocean andeutet Jn Mitteleuropa hielt das ruhige faſt wolkenloſe
warme Wetter noch an Gewitter waren nur im ſüdöſtl Theile vorgekommen
Haparanda 766 16 Nord mäßig wolkenlos Moskau 760 11 Nord ſtill
wolkig Hamburg 764 20 Südoſt leicht wolkenlos Wien 764 16 Nord ſtill
wolktenlos Karlsruhe 760 23 Nordoſt leicht wolkig Am 7 7 U früh Pola
761 22 Südoſt ſtill halb bedeckt Rom 763 20 ſtill bedeckt Neapel 763

22 ſtill bewölkt Konſtant 759 23 ſtill wolkenlos

Univerſitätsnachrichten
Bonn 9 Juli Telegr Der Oberkonſiſtorialrath Johann

Peter Lange ordentlicher Profeſſor der evangeliſchen Theologie
an der hieſigen Univerſität iſt geſtorben Lange war in der
Gemeinde Sonnborn bei Elberfeld am 10 April 1802 als Sohn
eines Fuhrmanns und Ackerbauers geboren

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
i Reichsanzeiger bringt heute folgenden kaiſerlichen
rlaß

Als in den Jahren 1874 und 1882 der Vorübergang des
laneten Venus vor der Sonnenſcheibe eine für

viele r ungewöhnlich bedentſame erſt nach mehr
als hundert Jahren wiederkehrende et er c
herannahte deren volle Verwerthung durch ein Zuſammen
wirken zahlreicher Aſtronomen an weit von einander entfernten
Punkten der Erde bedingt war hat auch Deutſchland an dieſem
Werke durch Entſendung mehrerer wiſſenſchaftlicher Expeditionen
ſich betheiligt Von Meiner Marine wirkſam unterſtützt haben
dieſe Expeditionen eine Reihe für die Beobachtung jenes
Phänomens beſonders wichtiger Stationen beſetzt das eine Mal
in dem Gebiete zwiſchen der chineſiſchen Küſte Perſien und
Egypten einerſeits und den Grenzen des ſüdlichen Eismeeres
andererſeits das andere Mal zwiſchen dem Norden und der
Südſpitze Amerikas Unter Jhrer len und hingebenden
Oberleitung iſt es er deutſchen Wiſſenſchaft in hohem
Maße Erfolg und Würdigung zu exringen auf einem Gebiete
erdumfaſſender Veranſtaltungen auf welchem Deutſchland in
früherer Zeit bei gleichartigen Anläſſen gegenüber den Leiſtungen
anderer Nationen zürückgeſtanden hatte Um ſo lebhafter iſt
das Jntereſſe geweſen mit welchem Jch den diesmaligen Unter
nehmungen der deutſchen Wiſſenſchaft zur Beobachtung des
Phänomens ſeit ihrem Beginn gefolgt bin um ſo freudiger iſt
die S mit welcher Jch auf den ergebnißreichen
Abſchluß derſelben blicke Jndem Jch hierdurch Jhrem Verdienſte
um dieſen Erfolg ſowie der gediegenen Mitwirkung Aller
welche zu ſolchem Gelingen beigetragen haben Meine An
erkennung zolle verbinde Jch damit gern Meinen Dank für
die Hilfe und Gaſtlichkeit welche Unſeren wiſſenſchaftlichen

peditionen in reichem Maße nicht nur von den in der Ferne
lebenden Stammesgenoſſen ſondern auch von vielen Angehörigen
anderer Nationen erwieſen worden iſt

Bad Ems den 4 Juli 1884 WilhelmAn den Geheimen rege sRath Profeſſor Dr Auwers
ſtändigen Sekretär der Akademie der Wiſſenſchaften
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Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Gardelegen 9 Juli Die vor einigen Tagen verſtorbene
verw Frau Thierarzt Güßefeld hier hat der Stadt ein Kapital
von 6000 M zur Beſchaffung einer großen Glocke für die
St Nicolaikirche vermacht

n Liebenwerda 9 Juli Der Steuer Einnehmer Ließ
welcher mit dem 1 d aus dem Amte ſchied wobei ihm wie
bereits gemeldet der Rothe Adlerorden IV Kl verliehen wurde
und der nun die wohlverdiente Ruhe genießen wollte iſt geſtern
abend in Berlin wohin er gereiſt war um eine Wohnung zumiethen da er mit ſeiner Familie verwandtſchaftlicher Verhältniſſe

wegen dorthin überſiedeln wollte plötzlich am Herzſchlag
geſtorben

K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 8 Juli Geſtern wurde
der Knecht des Gutsbeſitzers Seidel in Spören von dem von
ihm geführten Geſchirr ſo unglücklich über fahren daß er bald
darauf ſeinen Geiſt aufgab Er hatte in der Schoßkelle ſitzend
die Zügel verloren bückte ſich nach denſelben der Wagen ſtieß
an einen Stein der Führer bekam das Uebergewicht und fiel
gerade vor das Vorderrad

Nordhauſen 9 Juli Die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts ſollte ſich heute mit einem Preßprozeß beſchäftigen
Der frühere Prediger der hieſigen freireligiöſen Gemeinde Herr
Eduard Baltzer jetzt zu Grötzingen Baden und der Redackeur
der Nordhäuſer Zeitung Herr Hugo Weiſe von hier ſind der
Majeſtätsbeleidigung bezw des Preßvergehens beſchuldigt
Herr Baltzer war nicht anweſend ſondern ließ ſich durch Herrn
Nechtsanwalt Traeger vertreten Es handelt ſich um einen von
Herrn Baltzer verfaßten und in der Nordhäuſer Zeitung am
28 Janugr cr veröffentlichten Leitartikel welcher die zu jener
Zeit anläßlich der Anweſenheit des deutſchen Kronprinzen in
Spanien veranſtalteten Stiergefechte und die Hofjagden beſprach
Herr Redacteur Weiſe will an jenem Tage an dem der inerimi
nirte Artikel Aufnahme gefunden unter dem Einfluß einer Krank
e geſtanden haben und hat darüber den königl Kreisphyſikus

errn Dr Tenholt von hier als Zeugen und Sachverſtändigen
benannt Da dieſer aber dienſtlich verhindert war am heutigen
Termine zu erſcheinen ſo wurde die Verhandlung vertagt

Jeſſen 9 Juli Geſtern abend entſtand in der Wohnung
des Gutsbeſitzers Rothe in Arnsdorf ein Schadenfeuer
welches in kurzer Zeit das ganze Gehöft in Aſche legte jedoch
infolge energiſcher Löſchthätigkeit auf dieſen Herd beſchränkt blieb

Dem evangeliſchen Erſten Mädchenlehrer Länge zu Eis
leben iſt der Adler der Jnhaber des königlichen HausOrdens von

ohenzollern ſowie dem Gerichtsdiener und GefangenenAufſeher
cheifler zu Worbis das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

H Bernburg 9 Juli Heute ſchwamm im Saalſtrom an der
Braunſtedter ſchen Badeanſtalt hier die Leiche einer gutgekleideten
und anſcheinend dem Vürgerſtande angehörenden weiblichen
Perſon an Das Alter der Verſtorbenen dürfte auf 28 30 Jahre
zu ſchätzen ſein

Der Herzog und die Frau Herzogin von Anhalt ſind
am 5 d in Begleitung der Prinzeſſin Alexandra nach Berchtes
gaden abgereiſt

wurde am Abend des 8 d Bürgermeiſter Dr jur Funk in Eis
zum Bürgermeiſter der Stadt Deſſau

gewählt

Vermiſchtes
v R Ueber das Befinden des erkrankten Altmeiſters

Laubeß ſchreibt man uns aus Karlsbad Heinrich Laube iſt vor
einigen Tagen in re en Weiſe erkrankt Der ſonſt
ſo rüſtige treue Kurgaſt unſerer Sprndelſtadt iſt nun recht ſchwach
und hinfällig geworden vorgeſtern beſſerte ſich ſein Zuſtand
in erfreulichſter Weiſe während heute früh ein kleiner Rückfall
eintrat der auf das akute Leiden des hochverehrten Dichters einen
ſehr ungünſtigen Einfluß nahm und ihn an das Henner feſſelte
welches er vor 2 Tagen ſchon auf kurze Zeit verlaſſen konnte um
mit Prof Strakoſch ſeinem unzertrennlichen Begleiter zu pro
meniren Das Aerztekollegium giebt jedoch der Hoffnung Raum
daß Dr Laube auch diesmal ſeine Krankheit beherrſchen wird

FIſt Luftſchiffahrt grober Unfug Der Luſtſchiffer
Herr R Opitz iſt am Mittwoch vor dem Charlottenburger

gen von der Anklage einen groben Unfug dadurch verübt
zu haben daß er am 22 Mai auf Dahlemer Feldmark mit ſeinem
Ballon gelandet und infolgedeſſen eine Menſchenanſammlung ver
anlaßt habe freigeſprochen worden Die Koſten mit Ausnahme
der für die Vertheidigung wurden der Staatskaſſe zur Laſt gelegt
Der der Anklage zu Grunde liegende Vorfall iſt folgender Am
Abend des 22 war Herr Opitz auf einer Wieſe des Domänenpächter
Hrn Kirchner bei Dahlem gelandet Gegen den Willen des Opitz hatte
die Kunde hiervon etwa 100 Neugierige herbeigelockt durch welche
ein Theil der Wieſe zertreten wurde Hr Kirchner hatte dafür vom
Luftſchiffer 200 M Entſchädigung verlangt als dieſer die Zahlung
mit dem Hinweis darauf verweigerte daß er 500 M auf der
Kreiskaſſe deponirt ſich aber hierüber nicht ausweiſen konnte
hatte der Domänenpächter Kirchner den Ballon gepfändet Be
reits am nächſten Tage hatte Herr Kirchner jedoch ſeinen Ent
ſchädigungsanſpruch auf 25 M ermäßigt und auch den Ballon
wieder freigegeben Wegen der Pfändung ſchwebt noch ein Civil
prozeß den Herr Opitz gegen Herrn Kirchner angeſtrengt hat

tun Sittenbild Jn der Pappel Allee Nr 27
betrieb ſeit etwa einem Vierteljahre eine Wittwe Zielke eine
Schankwirthſchaft mit MädchenBedienung Das Treiben in dem
Zielke ſchen Reſtaurant hatte von Beginn an das Mißfallen der
Hausbewohner erregt und dies veranlaßte denn auch die Zielke
vor etwa vierzehn Tagen den Schankbetrieb an den Schmiede
meiſter Köhler abzutreten Am Dienstag vormittag etwa um
11 Uhr erſchien plötzlich die Zielke in Begleitung von zehn Zu
hältern vor dem Hauſe und fing mit den Hausbewohnern die ihr

der Zufall in den Weg führte Skandal an Alsdann drangen
ſie ſämmtlich mit Gewalt in die Schankwirthſchaſt ein angeblich

einzufordern die Köhler der Zielke noch ſchulde
Als die Zahlung der Summe beanſtandet wurde fiel die Bande

über Köhler her und richtete ihn mit Seideln und Flaſchen ſo
ß er ſich durch die Flucht zu retten ſuchte Nachdem

der Muth der rohen Geſellen infolge des übermäßigen Bier
ger noch gewachſen war ſtürzten ſie es war inzwiſchen

Uhr nachmittags geworden auf den Flur heraus und fielen
über den zufällig be n Kaffeehändler Damm her Nicht
beſſer erging es dem Schuhmachermeiſter Roch der durch den
Lärm herbeigelockt aus ſeiner Kellerthür heraustrat ſofort aber
von einem der Zuhälter mit einer Weinflaſche einen Schlag über

Jnzwiſchen hatten ſich die Hausbewohner zu
ſammengethan und unternahmen nun einen Maſſenangriff gegen
die Strölche der aber von dieſen abgeſchlagen wurde Diebewohner flüchteten zum Theil in einen ſerdeſtall gegen deſſen

verrammelte Thüre die Bande Sturm lief Gegen 6 Uhr
erſchien die Polizei in Stärke von 7 Mann auf dem Platze Die
e ſetzten auch ihr Widerſtand entgegen ſodaß vier der

trolche gebunden auf einem Wagen fortgebrächt werden mußten
wei andere entkamen einer von ihnen wurde jedoch an der
Leißenburgerſtraße wieder eingeholt Die Wittwe gert gegen

die ſich nunmehr der ganze Groll der Hausbewohner und des
herbeigelaufenen Publikums richtete mußte um 7 Uhr unter
u ichem Schutze nach ihrer in der Saarbrückerſtraße belegenen

ohnung gefahren werden

r Prof Richter Tharandt ub geerdveter im Reichstage für den Bezirk Meißen welcher ſeit
einiger Zeit ſehr nervenleidend war iſt geiſteskrank geworden und

übel zu da

der Heilanſtalt Lindenhof bei Koswi

wenig Hoffnung vorhanden ſein da
Zuſtand beſſern könnte

übergeben worden Es ſo

Die Cholera
Durch das Reichsamt des Jnnern ſind im Laufe des geſtrigen

Tages diejenigen Maßnahmen getroffen worden welche von
ſeiten der Cholerakommiſſion behufs Abwehr der Aus
breitung der Cholera im deutſchen Reiche in Vorſchlag
gebracht worden ſind Die vorbereitenden Schritte waren ſchon
vor einiger Zeit geſchehen ſo daß beim Eintreffen des erſten
Berichts des Geh Raths Dr Koch unverzüglich vorgegangen
werden konnte

Jn dieſem vom 5 Juli datirten Berichte erklärt Herr Dr Koch
daß man es in Toulon unzweifelhaft mit der echten
aſiatiſchen Cholera zu thun habe und daß wenn tonloner
Aerzte von einer milderen Form der Krankheit ſprechen dies wohl
daher rühre daß verſchiedentlich ſtarke Diarrhöen als Cholera
behandelt wurden Jn Wirklichkeit trete die Seuche heftig
auf und mache rapide Fortſchritte Koch erklärt
daß er bei ſeinen Unterſuchungen in Toulon den
Cholerabacillus auch gefunden habe Wenn die Cholera
bisher eine intenſive Verbreitung in der Umgegend von Toulon
nicht gefunden habe ſo ſei dies auf den gebirgigen Charakter
dieſer Umgebung zurückzuführen welche auch bei früheren Cholera
epidemien in Toulon weniger ſtark und raſch in Mitleidenſchaſt
gezogen worden ſei Schließlich ſpricht Koch die Ueber
zeugung aus daß nachdem man es in Toulon und
Marſeille un zweifelhaft mit der aſiatiſchen Cholera zu
thun habe dieſe entſprechend den bisher gemachten
Erfahrungen ſich auch über den europäiſchen Kontinent
ausbreiten werde

Jnfolge dieſes Berichts ſind ſeitens des Reichsamts
des Jnnern ſofort die nothwendigen Schritte geſchehen
um die Bundesregierungen von dem Stande der An
gelegenheit in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben zur
Durchführung der für dieſen Fall vorausgeſehenen
Maßregeln zu veranlaſſen Es betreffen dieſe Maß
regeln das Reviſionsſyſtem bez der Unterſuchung der
aus dem Weſten kommenden Eiſenbahnzüge Des
infektion Einſetzung von Lokal Comités welche die
Aufgabe haben die ſanitären Zuſtände der einzelnen
Orte zu prüfen die Beobachtung der ſanitätspolizei
lichen Vorſchriften zu überwachen Einrichtung von
Choleralazareth Stationen u ſ w Sperrmaßregeln
ſind nicht beabſichtigt Die bezüglichen Vorſchriften
werden unverweilt bekannt gemacht werden

Es liegen uns heute nachſtehende telegraphiſche Mittheilungen
vom Choleraſchauplatze vor

Paris 9 Juli Nach Meldungen aus Toulon hat ſich
Geheimrath Dr Koch vor dem dortigen Comité für die öffentliche

oulon importirt worden ſei und daß dieſelbe ſich nicht durch
die Luft und durch direkte Berührung mit einem
Cholerakranken ſondern durch die Exkremente vonCholerakranken übertrage Früchte Waſſer und Getränke
ſeien die gefährlichſten Beförderungsmittel die auf den Bahn
höfen getroffenen Desinfektionsmaßregeln ſeien werthlos vor
allem müßten Kleider und Waaren desinfizirt werden

Marfſeille 9 Juli Der Maire Allard opponirt der
beabſichtigten Schließung der Kommnnalſchulen weil ohnehin
nicht viele Schüler anweſend ſind und Dieſe eine gute Be
aufſichtigung haben Dies iſt nach der Anſicht Allard s beſſer
als wenn die Schüler müßig in den Straßen herumlungern Die
hier ankernden ſchwediſchen und norwegiſchen Schiffe wurden be
nachrichtigt daß ſie bei ihrer Rückkehr in Kaenſoe Quarantäne
halten müſſen Der General Gouverneur von Algier telegraphirte
an den hieſigen Präfekten ſowie an das Miniſterium daß wegen
der Unzulänglichkeit der algeriſchen Lazarethe die Poſtſchiffe eine
zehntägige Quarantäne noch vor ihrer Abfahrt hier auf der Jnſel
Frioul halten ſollen

Marſeille 9 Juli Seit geſtern abend bis heute vor
mittag 10 Uhr ſind 9 Choleratodesfälle vorgekommen

Toulon 9 Juli Die Zahl der ſeit geſtern abend bis
grortittag 10 Uhr hier an der Cholera Geſtorbenen be

rägt 6

Weiter meldet man uns noch aus Konſtanz daß die aus
wärts verbreitete Nachricht von einem daſelbſt vorgekommenen
Choleratodesfall und mehreren Choleraerkrankungen gänzlich
unbegründet iſt Das Gerücht war dadurch hervorgerufen
daß in der benachbarten zur Schweiz gehörigen Ortſchaft Kreuz
lingen ein zweijähriges Kind infolge der Brechruhr ſtarb Die
ärztliche Unterſuchung hat dieſen Sachverhalt ergeben Auch nach
amtlicher Mittheilung des großh badiſchen Miniſteriums des
Jnnern ſind die Nachrichten von dem Ausbruch der Cholera in
Konſtanz durchaus unbegründet

Schließlich meldet ein kairenſer Telegramm des Reut Bur
daß auch das Gerücht in Bulak ſei ein Cholerafall vorgekommen
amtlich für unbegründet erklärt wird

Der hamburger Senat hat der zuſtändigen Bebörde in Kux
haven eine Verfügung zugehen laſſen wonach für alle aus dem
Mittelländiſchen Meere insbeſondere aus Toulon und Marſeille
kommenden Schiffe eine Quarantäne angeordnet wird Jn
Gemäßheit dieſer ſofort zur Ausführung gebrachten Vorſchrift
liegen bereits 2 Schiffe im Quarantänehafen vor Anker

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börfſe 9 Juli J i i awärtigen Plätzen vorliegenden makten Notirungen eröffnete die heutige Börſe
ebenfalls mit herabgeſetzten Kurſen Dennoch kann man die Tendenz nicht
eigentlich als matt bezeichnen es beſtand keinerlei dringende Verkaufsluſt und
dadurch wurden auch noch weitere Rückgänge im Verlaufe der Börſe verhindert

unverändert Man notirte Kreditaktien 5032 Franzoſen 532 2Lombarden 246 5 Mecklenburger 199 8 Mainzer ii0 Marienburger
76 6 Gotthardbahn 998 Elbethalbahn 310 8 Diskontogeſellſchaft
1959 Oſtpreußen 92 Deutſche Bank 149 Laurahütte
103 22 3 Dortmunder Union 70 69

Die Reichsbank kauft wie uns die hieſige Banfſtelle
mittheilt Wechſel auf italieniſche Bankplätze nach Maß
abe der allgemeinen Vorſchriften über den Ankauf fremderWechſel welche bei den Bankanſtalten einzuſehen ſind

verſammlung der Aktionäre der Deutſchen Grundkreditbank ſolle am
17 Aug ſtattfinden Der Bericht der Kommiſſion welche von der letzten
Generalverſammlung zur Reviſion der Verhältniſſe der Bank eingeſetzt wurde
giebt der Generalverſammlung anheim gegen die Direktion und den Ver
waltungsrath einzuſchreiten Der Bericht ſoll noch vor h
lung vorausſichtlich noch vor Ablauf dieſes Monats den Alktionären zugänglich
gemacht werden

New York 8 Juli Der Bondsmarkt war vormittags auf das
Gerücht die Reading Compagnie hätte infolge von Spelularionen eine ſchwebende
Schuld von 22 Mill Doll matt und weichend Jm Laufe des Nachmittags
trat indeſſen eine Beſſerung ein auf die Nachricht daß die Gerüchte bezüglichder genannten Compagni ſehr übertrieben ſeien Der Schluß der Börſe war

feſt Dyett Co haben ihre Zahlungen eingeſtellt

Halleſche Getreide und Provuktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 10 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Conrtage Weizen 1000 Kilo ruhi
unverändert Mittelqualitäten 179 184 beſſere bis 187 M
feinſter märkiſcher bis 192 M Roggen

ſich ſein vehanernererthe Lbig 159 bis 164 Mark Ger ſte

z Geſundheitspflege dahin ausgeſprochen das die Cholera nacJn öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten von Deſſau T ver e W e z ach

Jm Anſchluß an die von den aus 3

Der Schluß war wie ſchon telegraphiſch gemeldet zwar matt aber ruhig und J 5

Der Voſſ Ztg wird ans Gotha rei die außerordentliche General 4

1000 Kilo geſchäſtsland rk ſeine Chevalier bis Man T
Juttergeriie M Gerſtenm al 100 Kilo unverändew

afer ruhiger 1000 Kilo bis 173 M Kümmel 100 Kilo Ia trod
26 hochfeiner etwas höher bezahlt Stärke 100 37 Max
Svpiritus 10,000 Steher loco matter Kartoffel
5150 M Rüben Rüböl 100 Kilo 54,75 M olaröl100 Termine Malzkeime 100 Kilo dunkle

helle 11 M Futtermehl 100 Kilo 14,00 M Kleie
oggen 100 Kilo 12,50 Weizenſchale 10,75 M

rieskleie 11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 165,30
ieſige 16 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 10 JuliBei ruhiger Haltung des Marktes wurden lehte Preiſe wieder
bezahlt Weizen I2 Säcke à 85 Ko br feiner bis 192
mittlerer 177 183 M geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br bis 162 bez feinſter 166 M Gerſte 12 Säcke
à 75 Ko br, M Raps 12 Säcke à 76 Ko br 216 bis
222 M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br in Kleinigkeiten
nur zu Futterzwecken gehandelt 226 222 M Hafer 12 Säcke
à 50 Ko br 100 bis 105 M Viktöria Erbſen 12 Säcke
à 90 Ko br ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau

do amerikaniſcher 135 140 M Lupinen pr
1000 Ko n M Kümmel pr 50 Kilo 26 26,50 M

Strohpreiſe Halle 10 Juli Langes Roggenſtroh von
27 30 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 20 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu von 4,002 5,00 M pr Ctr
Neues Heu von 3,50 4,00 M von den Wieſen auswärts ab
zuholen Auswärtiges Heu wegen Waſſerſchäden letzterer
Zeit nicht zugeführt

Magdeburger Börſe

8 Jult 9 JulGranulated

Kryſitallzucker 1 SKryſtallzucter EHI
Kornzucker 96 23,40 23,70 M 23,40 23,70 M
Kornzucker 95 22,40 22,70 M 22,40 22,70 MKornzuger 91 92 21 70 2200 21 70 00

21,70 22,90
00

Kornz Rend 88
16,80 19Nachdrod 88 92 5 16,80 19 90 M

Lendenz am 9 Juli Unverändert

M
M

Brodraffinade

Brodmelis 31,00 M 31,00 MGem Raffinade 30,00 81,00 M 30,00 31,00 MGem Melis 1 26,60 26,75 M 2850 28 75 M
Tendenz am 9 Juli Ohne Veränderung

Die Aelteſten der Kaufmannſchalt

Berliner Börſe vom 9 Juli
Dentſche und ansländiſche Fonds 4 Niederſch Märk I

u rer m a 1625Deutſche Reichsanleihe 103,20 bz do 49 Lit II gr 103,254 e Anleihe 102,50 bzB 4 do Em v 73 101,90
409 do 103,10 B 4 do do 79 105,6031 Staats Sch Sch 99,90 bz 41 do do 80

v

räm Anleihe 1855 137,10 bz 41f Rechte OderUfer 103,00 GP Weſg e Pfdbr 102,20 bz 41 VI 03,79 B
4 Sächſ Rentenbr 101,69 B DuxBodenb II 86,90 bz
5 Goth Präm Pfdbr 98,50 bzG do III 105,40 bzB
5 do Gr K B do 110rz 89,78636 r r5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 102,60 G /Gal KarlLudw 83 90 G

do 100rz 100,60 bzG 5 KaſchauOderberg 82,80 b
Prß Hyp Alt B IV 100,00 G 5 do Gold 102,70

do do VII r t Jdo do VIII 99,00 bz Frz StbKuh Boden Kredit 90,25 dzG 3 do 13874 387,50
do Centr Bd Pf 81,10 bz do Ergänzung 2 B6 New ork Stadt Anl z do Goldprior 387 sOeſt PapierRente 67,10 bz Oeſterr Nordweſtb 26,909do SilberRente 68,46 d 23 Südöſt Bahn W 302,75 s
j Heſt Gold Rente 86,10 do DObl 1608,00

5 Ungar PapierRente 74,10 bz z m r Nordoſtb 3 GLe Ungar Golddiente 76,40 z 33 Oſtbet 1 em 3 S
Jtalieniſche Rente 3 ahnt dz5 Rumänier 109,30 bz 5 Em 98,75 b5 o Ruſſ Engl 1872 91,50 b LharkowAzow 8,00 h5 du Anl v 1877 97,00 b Jwangor Domhrw 85,59 bzG2 d v 1880 75,/60 t 2 L0zlowe Woroneſch 10225 65
5 d Orient An II 5810 t e sRuſſ Rente 1883 105,80 b W r 737

In vud ausl EiſenbahnStamm 5 RjäſanKoglow 10270 8
u Stamm Prior Akticn 4 Ruſſ Nitolai Oblg 85,00 d

AachenMaſtricht 60,00 bzB 5 SchujaJwanowo 99,90 bzGben i 2 7 Verden Wien 137
rlin Dre 21Berlin Hamburger 428,30 G 3 Gr Ruſſ Staatst Obl 69,80 d

Sehr e t Transkaukaſiſche Eſb Obl 58,50 b
uſchtehrader Lit BGalis Karl Ludw 116,40 bzG Bank und JnduſtrieAktien

Gotthardbahn 97,60 bz Aachen Diskonto 111,75 G
lleSorauCsiben 49,70 bzG Berliner Handels Geſ 133,60 bzG
onpr Rudolfbahn 75,39 bzG Darmſtädter Bank 150,75

MainzLudwigshafen 110,00 G DiskontoKommandit 195,75 b
Marienburg Mlawka 76,10 B Deutſche Bant 149,75 gs
Mecklenburg 198,75 bz do Genoſſenſchaftsbank 132,25
Nordh Erfurter abgeſt 58,25 vzB Dresdener Bank 125,60 ba
Oberſchl Lit A C D B Leipziger KreditAnſtalt 179,00 B

do Lit B 290,25 bz Magdeb PrivatbantOſtpreuß Südbahn 93 10 bz Mitteldeutſche Kred Bank 93,00 G
enKreuzburg 32,10 G Oeſter KreditAnſtalt 502,00

echte OderUfer 192,25 G Reichsbank 145,75RjaſchkMorczansk gar 86,90 8 Sächſiſche Bank 121,25
Ruſſiſche Südweſtbahn 60,00 Schleſ BankVerein 104,80 G
Thüringer 218,00 bzG Weimariſche Bank 86,25 Gz Berlin Dresden 48,09 bzG Admiralsgartenbad Akt 60,50 bz
S HalleSor Guben 116,75 d Cröllwitzer Papierfabrit 212 00 s

MNMgd Halberſt B abg Deſſauer Gas 194,59
S Marienb Miawka 116,25 bz Maſchinen 289,00 bzG
OelsGneſen 75,80 G trahütte 108,00 bzB2 jOſtpr Südbahn 119,00 bzB Phönix erzwert Lit A 81,90 6

z gece Wee o BS Rechte Od Ufer u Dortmunder Union 23,50 B
G Saalbahn 191,75 bzG r Gußſtahl 100,50r örd Hütt V konv 54,60 b
3 B mag in 97,00 G h A eBrg Märk Sächſ Th Br V St A 00n er ichſ Maſch mann 004 do VI 104,40 B do Elkneſhnen e e
2 T V 32 Zeitzer Maſchinen 152,00

d Wechſel4 do Dt Soeſt II 102,75 B Amſterdam 100 fl 8 TA do Nordbahn 108,20 B Brüſſ Antw 100 r s T
4 Berlin Anhalt 103,90 b London 1 Lſtrl 8 T
4 Berlin Dresden gr 108,50 bz ris 100 fr 8 T
4 Berl Görlitz konv en öſt W 100 fl 8 T 167,50 641 Berl Hamb III v 103,25 B Petersb 100 S R 3 W 209,80
4i Brl Plsd Mgd D 103,90 B

4 Se i 1037 d Bank Diskonto41 Braunſchw Eiſenb 103 Berlin Wech 4a Brsl Schw Frb G 103 W z Amſterd 3 Brüſſel g Den 7
göln Winden I 10800 Varls 4 kern Wins

4i W nen VI 106,10 d Gold Silber und BVankuoten
4 do VII 108,10 J Souyvereigns 20,37 G

v 3 S tHalber t 1 FranksSt4 d Leipzig A 105,30 bzB Dollars 4,185 G
4 do do B 102,20 z mperialse tet lainz Ludw g kv 103 terro es i I 102160 63 Ruſſ do 20485
4 do konv

e

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 9 Juli ads Unterd 78 10 Juli morg 70Trocha 9 Juli abs Unterh 90 10 I morg

9 Juli Hderp 1,43 Unterp 0rn Kirtemn d Juli am Bruden Hegel 18

1000 Kilo l 1,43
u Magdeburg 70 17 WittenbergSedan s Drehden Juni e
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Reeller Ausverkauf
wegen Geschäfts Auſgabe

t Waarenvorräthe werden de
mhänge und Jaquettes gebe zu jedem Preiſe ab

Adolf Hartmann
Seiden Manufaetur Modewaaren und Oonfections esehäft

Leipzigerſtraße 27 Ecke der Poftſtraßze

P P
Mit heutigem T

Malers Friedrieh
arbeiter Herrn Carl Schulze

reichlich geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte dasselbe auf seinen Nach
Folger übertragen zu wollen Ait Hochachtung

Wwe Bertha ErlIecke
hmend erlaube mir ergebenst mitzu

ubergebe ich das Geschaäft meines seligen Mannes des

Auf Vorstehendes höftichst bezugne
kheilen dass ich das Geschàäft meines verstorbenen Onkels für eigene Rechnung
Gbernehme und in seitheriger reeller Weise in meinem Namen fortführen werde
Vm werthe Aufträge bittend empfehle mich

lecke seinem Neffen und seitherigen treuen Mit
Für das meinem Manne bis zu seinem Tode

Concursnaſſen Ausverkan

66 Große Steinſtraße 66

e Worgen Freitag den 11
Rester Tag

Juli
Verkauf sämmtlicher Rester uller Artikel

TotalAusverkauf Kunstgew Artikel
Fa milienverhältniſſe halber bin i

äſßzigten
Laden Miethe billig iſt per 1 Auguſt oder ſpäter zu vermiethen

Poſtſtraße 12 F
genöthigt men Geſchäft kunſtgewerblicher Artikel ſchnellſtens aufzugebenund t daher ſämmtliche Artikel zu bedeutend ermä reiſe n vollſtändigen ehren

IEſtzeseh
Hechacbtanznol Orrl SchuIZe

Marienstrasse I

Geschàfts Fröffnung
De eehrten Einwohnern von Trotha und Umgegend die r

Anzeige daß wir in der Schmiedewerkſtatt des Herrn Modig hier eine
au und Maſchinen Schloſſerei

errichtet haben Es wird unſer eifrigſtes en mr e uns mit Arbeit
beehrenden Herrſchaften ſolid und wegt zu bediene Mit der Bitte in vorkommend ne Fällen ütigſt zu berückſichtigen

nen
Trotha im Juli 1884

Bomer Schumann
Patentrty Cyluüer Beriesebier l Apparate m

System Gegenstrom
nach den neuesten Verbesserungen construirt

Prämiirt Vers alles 1881
Grösste Eisersparniss

Billigster aller Kanlapparate
von einfachster practischster Construc

Kühlfahigkeit Leichteste ReinigungS Seit 1879 in hleeicher r mit ausgeseich
netem Erfolg in Betrieb

e S Vorzügliche Zeugnisse und Referenzen
K Zufluss der Würze B Regu Der Apparat wird in 10 Grössen mit K

Hahn O Auffang und Ver Kefſt von I2 bis 100 Hecetol und Stunde an
eilungs Becken D Vertheilungse E Berieselungs Cylinder

F Auffang Becken dor e ie
MWürre G Abfluss Sehlauch d

ung Kühlröhren innerhalb und ausserhalb des
linders

Wärzo H Zufiuss Le Frl Proypoc mit n e e J stehen s
J Abfuss des Eiswassers K Zu
Aus des Brunnenwassers L Abu de Brnne W Schmiat i ülhjparaeſahrn

S Jedes K

oder Mannheim und wolle man meiner

a undFabrik in Flehingen Baden
Briefe erbitte nach Frankfurt a

Adresse stets die Bezeichnung Kühlapparatefabrik beifügen
Vertreter Herr A Binder Halle a S

Ziehnng bereits am 17 Juli
Zur Verlooſung ſind beſtimmt

1 Gewinn 1 Mobiliar beſtehend 1 Sopha 2 Sophaten 1 Nußbaumtiſch 1 Te ppich Werth 400
2 Gewinn 1 Waſchtoilette mit cher u Wüſche 800

8 Gewinn 1 Geldſchrank 246504 Gewinn Schreibtiſch und 1 Regulator e 4200
5 Gewinn 1 Nähmaſchine und Wäſche 1650ferner e Gewinne beſtehend aus S muck und ichen

Wirthſchafts Gegenſtänden aller Art im Werthe von

120 i 1 C im Bertbe von 27
f haben bei dem rn von B Heintze für 19 Ab Collegien

II Man Gewerbe nd u ob

Jumma 629 Gewinne im Geſammt Werthe von 1000

Looſe à 1 Mk 11 Stück für 10 Mk
traße 22 und in den durch Plakate kenntlichen Handlungen

De dJedes 8 Loos gewinnt T

offerirt Hypotheken gapitie jeder Höhe gegen Aterkicherheit von 400 an

fertigt Grössere Apparate mit Immen und Aussen offerirt in Lowrys Fuhren u Kl Quantitäten villiget

MRenck V itteldümndh
eröffnet Ruſſiſchen SoolDampfbäder werden den 10 Juli wieder

Die Vade Direetion

Bank Institut für ypotheken Capitalien
Pelnitz Magdebur

Pa Westfälische Schmiedekohle

Mann SGerno Para o oder Heisech ßiscuits
vorz r Nährmittel für Kinder Kranke und Reconvalescenten

o enthält die Nährwerthe eines Kilo s friſchen beſten Ochſenfleiſches

Arantz Bach
Jnh Theodd Grimmn greß SGelegenheilshanfZinſerge o Auswahl bei

Goineenhamottegtetne
verſchiedener deutſcher und engliſcher Marken

Chamotteſormsteine aller Sorten Keſl u Wölbe Chamotten
fabriziren in unübertroffener Härte

Pussboden Glanzlack e helgt e See
fertig geſtellte
Areſchnaſchiuen uit Loconohilen

nd veränd r halber bill
Friedr Schlüter Söhne
Merseb Chausseo u Königstr Eckeän Halbe eupolofensteine Chamotte MörtelZu ounerketen SementBackotfenplatten

d empfehlen billigſt
h Ed Iincko Ströfer

aus eig Menthol empfiehlt

Albin Hentze 39 e 30

rkaufen Reflektanten velt 63

I u wenden an E rotha bei Halle a/S
1 Paar arnige Freier

Mi gräneſtifte

C toir nd teinthor BahnhoWe Mötzlicherweg

n
ie Gruben VerwaltungDein Melsehe

Leipzig
Chocoladen Fabrik und Königl of Conditorri

Café franqais

t d erHalle a S a en Louls Volgt gr Ulrichſtr 16

Fapdep u kaufen geſucht Off in der
ta unter F I8850 niederzulVolle Garantie für

leh habe mich hierselbst als
Rechtsanwalt wiederge
lassen Mein Bureau beßudet
sich zur Zeit Schulberg 3
l Trep e hoch an der Uni
vorgitätstreppeo vom I Oethbr
er ab Brüderstrasse 15
1 Treppe hoch im Iause des
Herrn Glasermeister Krause

Halle den Juli 1884
Schhüitte

Rechtsanwalt
J Schriftl Arbeiten

J in Juſtiz und Verwaltungsſachen
fertigt den geſetzl Vorſchriften gemäß
A Bleeser Schmeerſtr 17/18

e Lager am z Woye

S Zur Saiſon
mei au das reichſortirte Lager

meiner Fabrikate
beſonders aufmerkſam

Billigſte Preiſe reelle Bediennng

J ohannes Müller
Halle a/S Elkinſtraße 9

aſſerfa3u Waſſer Mrten e

B Stolzegr Steinſtraße Z
Achtung

Wer bie das Sie Pels für
alte Stiefel urd SGiebichenſtein en ne 11

den Erfolg Sene u gebrauchte Möbel
beim Gebrauch dex welt hat r zu verkaufenShlern haben r Vr Nosen Geiſtſtraße 51P Tag ren t ine et Riene Vollheringeeit einen 3 vollen

n e fies d fett fiehltz tetzend fett empſier el W Zachau rechtſtr 20
wente Tauſende Gut kochende neue blane Kar

t toffeln empfiehltDoſe b r n W Zachau Albrechtſtr 20
Feine Je Kleebutter
h in äßchen Netto S Pfda grabiſcher Wanz entod gegen Nachnahme von 8,20 in

COhocoladen Cacao
Leichtlösliches Cacaopulver

Lager in Halle a/S bei Fr Bangemann Conditor

ſowie frübgeitig blaue Kartoffeln auszuleihenne ne MEinmache Hoten ſind r auf ren r i
ößere einere

iebigem Quantum ab Be Kapitale auf Hypothek zum 1 Oktober
tellungen ſchleunigſt erbeten ierauf Reflektirende wollen ſich
Rittergut Be bei Halle a/S wenden an

iebt in b

gſt zu rn ar a de davonFitter t Mrg ſchöne Wieſenge e S e ee leportarde agd Hirſ aſen R hühnere todten
S nnnshalher m n

Kalben und Küheſeess e S ars be tenventar h Herckibrg s bei mir zum v

Semen Co en ine T

Fr Hilbrecht Königsplatz 5in den n uſteht ein Transpört h Mlavrlg
hochtragender zur 2 Hypothek für wie h noch

2 Arbeitspferde

NMaundork bReidehburg

S den 13 Juli ladet zum
Kirſchfeſt und Fanzmn ik

freundlichſt ein F Hewalä
P ölimetz

Sonntag den 13 d M von Nachm
3 Uhr an Geſang Concertim Schaaf
ſchen Garten wozu ergebenſt einladet

Der Männer Geſangverein

FamilienNachrichten
Die Verlobung unſerer Tochter
elene mit Herrn Dr phil Robert
erhardt hier erlauben wir uns hier

mit ergebenſt anzuzeigen
Merſeburg den 7 Juli 1884Friedrich Schulze und Frau
Heute zen entſchlief ſanft tm

nach kurzer Krankheit mein lieber
Mann der g a DJohann Ferdinand Herbſt

Halle den 9 Juli 1884Johanne Herbſt geb Nebe
Die Beerdigung findet Freitag Abend

6 Uhr von der Leichenhalle des Stadt
Gottesackers aus ſtatt

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
König in HalleI Riüesel

Viehhändler in Lützen
ſind bill g zu verkaufen

D Bahnhyvpfftraße 7
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

72

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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